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Honig and the City
Wer am Fockeberg entlang joggt, kann 
rasch mal mit einer Stadtbiene 
 Bekanntschaft schließen. Die wohnt 
nämlich nur einen Katzensprung ent-
fernt mit ihren rund 1,4 Millionen Art-
genossen in einem Wanderwagen der 
„Bienenfarm Kern“. Stadtbienen ha-
ben im Gegensatz zu den Landbienen 
neben dieser noblen Residenz auch 
noch ein anderes Privileg: In der Stadt 
steht der Imme ein vielseitiges, ganz-
jähriges Nahrungsangebot zu Verfü-
gung – beste Voraussetzung also für 
eine optimale Entwicklung. Landbie-
nen müssen dagegen oft mit langweili-
gen Monokulturen vorliebnehmen.

Und weil es in der Stadt auch etwas 
wärmer ist als auf dem Land, macht 
Stadtbiene Maja das Pollensammeln 
noch mehr Spaß!

 Ihr LVZ-Lokalteam

HALLO LEIPZIG!

KONTAKT LOKALREDAKTION

Telefon:  2181-1321
E-Mail:   Leipzig@lvz.de
Fax:  9604631
Stadtbüro:  Nikolaistraße 42, 
Telefon: 12457020

Kriminalpräventiver Rat

Bürgerengagement
wird geehrt

Der Kriminalpräventive Rat der Stadt 
Leipzig will auch in diesem Jahr bür-
gerschaftliches Engagement von Perso-
nen, Organisationen, Unternehmen 
und Verwaltungen fördern. Möglich 
wird dies durch den Deutschen Enga-
gementpreis. Noch bis zum 31. Juli 
können Bewerber für den Preis im In-
ternet unter der Adresse www.deut-
scher-engagementpreis.de vorgeschla-
gen werden. Wie das Rathaus mitteilte, 
hatte der Kriminalpräventive Rat be-
reits im März dieses Jahres zu seiner 
Sicherheitskonferenz die Förderung 
beschlossen. r.

ANZEIGE

Verkehrsbetriebe

Projekt Heiterblick
im Internet

Unter der Adresse www.technisches-
zentrum-heiterblick.de informiert ab 
sofort eine Internetseite  über den von 
den Leipziger Verkehrsbetrieben (LVB) 
geplanten Neubau des Technischen 
Zentrums. Details zu Projekt, Zeitplan 
und Hintergründen bekommen alle 
 Interessierten ebenso wie aktuelle Ter-
mine oder Nachrichten. Wie die LVB 
weiterhin mitteilten, können sich dem-
nächst auch interessierte Unternehmen 
auf der Homepage über die Ausschrei-
bungen rund um den Neubau des Tech-
nischen Zentrums informieren. Die 
entsprechenden Inhalte werden zurzeit 
ergänzt und sind ab Mitte August ab-
rufbar. In Heiterblick sollen bis 2016 
eine Hauptwerkstatt für alle 320 Fahr-
zeuge entstehen sowie eine Abstellhalle 
und eine Betriebswerkstatt für 
130 Straßenbahnen, eine Infrastruktur-
werkstatt und Abstellmöglichkeiten für 
40 Busse. r.

Volkmarsdorf

Serieneinbrecher
gefasst

Polizisten in Zivil ist bei ihrer Kontrolle 
in der Eisenbahnstraße ein Serienein-
brecher ins Netz gegangen. Gestrigen 
Behördenangaben zufolge wurde der 
43 Jahre alte Leipziger vorläufig fest-
genommen. Als ihn Beamte am Diens-
tag durchsuchten, hatte er in seinem 
Rucksack einen gestohlenen Laptop 
verstaut. Das Gerät stammte aus einem 
Wohnungseinbruch vom Montag in der 
Paulinenstraße. 

Wie sich bei ersten Ermittlungen he-
rausstellte, gehen elf Wohnungseinbrü-
che mit einem Schaden von 28 000 
Euro auf das Konto des 43-Jährigen. 
„Der Mann ist erst im Dezember vori-
gen Jahres aus der Haft entlassen wor-
den“, sagte gestern Polizeisprecherin 
Birgit Höhn. Anlass des Einsatzes der 
Beamten in Volkmarsdorf war die Be-
kämpfung von Drogen- und Beschaf-
fungskriminalität, hieß es.  S. K.

Grüne wollen Online-Petitionen ermöglichen
Stadtrat Sasama: Zugang zum Petitionsausschuss erleichtern / Im Vorjahr 190 Beschwerden eingegangen

Neue Initiative der Grünen: Die Stadt 
Leipzig soll künftig eine Online-Platt-
form für E-Petitionen einrichten. Das 
fordert zumindest die Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen in einem Antrag an den 
Stadtrat. „Die Nutzung des Internets ist 
längst zu einem festen Bestandteil der 
heutigen Informations- und Kommuni-
kationskultur geworden“, sagt Grünen-
Stadtrat Ingo Sasama. „Deshalb kann 
das Internet auch genutzt werden, um 
einen bürgerfreundlichen und vor allem 
unbürokratischen Zugang zum Petiti-
onsausschuss der Stadt anzubieten.“ 

Vorbild sei dabei die Praxis im Petiti-
onsausschuss des Deutschen Bundes-
tages, bei dem sich Online-Petitionen 
längst bewährt haben. „Steht diese erst 
einmal im Internet, haben andere Per-
sonen sogar die Möglichkeit, sie zu un-

terstützen und ebenfalls zu un-
terschreiben“, sagt Sasama. Ob 
dies in Leipzig auch möglich 
sei, müsse daher geprüft wer-
den.

Sasama schlägt vor, dass alle 
anderen Petitionen, die als Fax 
oder auf anderem Weg schrift-
lich in der Verwaltung einge-
hen, ebenfalls auf der Online-
Plattform veröffentlicht werden. 
„Selbstverständlich nur, wenn 
die Leipziger, die ihr Anliegen an den 
Stadtrat vorbringen, damit einverstan-
den sind.“ In einem weiteren Schritt 
könnte sich der Grünen-Politiker vor-
stellen, eine Möglichkeit zu schaffen, 
im Internet über Petitionen zu diskutie-
ren. „Das muss allerdings moderiert 
und kontrolliert werden, damit keine 

beleidigenden Inhalte trans-
portiert werden.“

Die Grünen erhoffen sich 
gleichzeitig mehr Aufmerksam-
keit fürs Webportal der Stadt, 
das ebenfalls auf ihre Initiative 
überarbeitet wurde und wird. 
„Unser Ziel ist es, die Bürger 
mehr für Kommunalpolitik zu 
interessieren und an Entschei-
dungen zu beteiligen.“ Bereits 
im März hat der Stadtrat ihrer 

Initiative zugestimmt, eine Satzung zur 
Informationsfreiheit zu erstellen (die 
LVZ berichtete). Die Satzung muss die 
Verwaltung in Kürze dem Stadtrat zur 
Diskussion vorlegen, bevor sie nach Be-
schlussfassung in Kraft tritt. Wie berich-
tet, soll damit jeder Bürger Zugang zu 
allen Informationen erhalten, über die 

die Verwaltung verfügt. Ausgenommen 
davon sind allerdings nicht-öffentliche 
Vorlagen bei Grundstücksverkäufen 
oder Firmenansiedlungen, aber auch 
personenbezogene Daten sowie Be-
triebs- oder Geschäftsgeheimnisse.

Im Vorjahr sind im Petitionsaus-
schuss des Stadtrates übrigens 190 Be-
schwerden und Schreiben eingegangen, 
davon waren acht Meinungsäußerun-
gen beziehungsweise von anonymen 
Absendern. 49 davon wurden weiter-
geleitet, da die Stadt Leipzig dafür nicht 
zuständig war. Viele Schreiben wurden 
auch zur Sammelpetition zusammenge-
fasst, beispielsweise zum Erhalt des 
Naturkundemuseums oder des offenen 
Jugendtreffs Halle 5, der ebenfalls zur 
Schließung vorgesehen war. Das wurde 
abgewendet. Mathias Orbeck

Ingo
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Der Ferienpass ist ausverkauft
Dabei hat Jugendamt viel mehr als 2010 im Angebot / Über Gründe wird gerätselt

Einige Leipziger Kinder sind traurig: 
Der Ferienpass ist ausverkauft. „Das 
ist das erste Mal seit 20 Jahren pas-
siert“, bestätigt Johanna Gerber vom 
Amt für Jugend, Schule und Bildung.

Mehr als 200 Veranstalter haben ihre 
Ideen in den Sommerferienpass 2011 
eingebracht, um Kindern und Jugendli-
chen die Ferien so abwechslungsreich 
wie möglich zu gestalten. „Durch kos-
tenlose Straßenbahn- und Busbenut-
zung, ermäßigte und kostenlose Eintritte 
und Kursgebühren, hilft er auch Geld zu 
sparen“, hatte Sozialbürgermeister Tho-
mas Fabian (SPD) im Vorfeld geworben. 
Erfolgreich, wie sich zeigt. Denn der 
Pass ist ausverkauft, wie LVZ-Leserin 
Dorette Sens und andere Eltern, die 
Bürgerämter und andere Verkaufsstel-
len abklapperten, feststellen mussten. 
„Das hat uns selbst überrascht, da wir 
viel mehr als im Vorjahr im Angebot 
hatten“, so Johanna Gerber. So sind im 
Jahr 2010 exakt 12 794 Pässe verkauft 
worden, dieses Jahr waren 14 070 im 
Angebot. Selbst reklamierte Pässe, in 
denen mal die ein oder andere Seite 

fehlte, sind inzwischen weg. Erklärun-
gen dafür hat sie nicht – zumal im Vor-
jahr viele Hefte liegengeblieben sind. 
„Es macht sich wahrscheinlich bemerk-
bar, dass viele Kinder nicht in den Seen 
und Freibädern baden können“, vermu-
tet Gerber. Das Wetter macht auch der 
Sportbäder GmbH zu schaffen, die bis-

lang gerade mal 55 000 Gäste in ihren 
Freibädern zählte.  Im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres waren es bereits 
138 000. Martin Gräfe, der zuständige 
Badleiter, nimmt es gelassen. „Auch der 
Sommer 2009 war schlecht. Das lässt 
sich aber nicht ändern, wir brauchen 
eine längere Hitzeperiode und hoffen 

auf den August“, sagt er. Viele Kinder 
scheinen ins „Innere“ auszuweichen – 
darunter auch in den Zoo. Wer den 
Sommerferienpass besitzt, kann diesen 
kostenlos und damit das neu eröffnete 
Gondwanaland samt schielender Heidi 
besuchen. „Wir untersuchen aber nicht 
tagesaktuell, wer den Zoo mit dem Leip-
zig-Pass oder auch dem Ferienpass be-
sucht. Solche Daten liegen momentan 
noch nicht vor“, so Zoosprecherin An-
nette Mihatsch. Deshalb könne nur ver-
mutet werden, ob der Andrang an Feri-
enkindern besonders groß sei. 

Volker Pankrath, Projektleiter der Fe-
rienaktion „Stadt in der Stadt“, die in 
der Vorwoche zu Ende ging und mehr 
als 1800 Kinder anzog, davon 75 Pro-
zent mit Pass: „Bei uns waren viele 
Hortgruppen. Die Erzieherinnen haben 
die Kinder im Vorfeld ermuntert, sich 
einen Ferienpass zu besorgen.“

Pässe nachdrucken kann das Amt 
aber nicht. „Das würde mindestens eine 
Woche dauern“, so Gerber, die zugleich 
befürchtet, dass dann wie 2010 viele 
Pässe liegenbleiben.  Mathias OrbeckDas Schreberbad: Durch das wechselhafte Wetter kommen dort in diesem Sommer viel 

weniger Badegäste.  Foto: Wolfgang Zeyen

Gespräche am City-Tunnel-Bauzaun auf dem Markt: Die japanischen Touristen sind sich 
nicht ganz einig, wo es hier hinter dem Bauzaun reingeht. Eine Treppe in die Tiefe? Ein 
Bauschild nur in Deutsch? – Der Anteil ausländischer Touristen in Leipzig nimmt jedenfalls 

zu. Er betrug im ersten Quartal 17,4 Prozent. Immer mehr Gäste kommen vor allem aus 
Russland (plus 16 Prozent) und Großbritannien (plus 9,5 Prozent). Rückläufig ist dagegen 
die Zahl der Besucher aus den USA (minus 7,3 Prozent). Foto: Volkmar Heinz

Zahl der ausländischen Gäste nimmt zu
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